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Erfüllen sich die Prognosen des Bundesver-
bands Erneuerbare Energien e. V. (BEE), 
so ist es möglich, dass schon im Jahr 2020 

50% des gesamtdeutschen Strombedarfs aus Erneu-
erbaren Energien gedeckt werden kann. Potentiale 
gibt es genug. Das Größte steckt in der Solarener-
gie, denn allein sie könnte theoretisch mehrfach 
den Weltenergiebedarf decken. Weitere Potentiale 
stecken in der Windenergie, der Biomasse und der 
Geothermie. Die Wasserkraft hingegen ist schon zu 
großen Teilen ausgeschöpft.

EIN UNTERNEHMEN, DAS den Anstieg der Erneu-
erbaren Energien mitgeprägt hat, ist die juwi Hol-
ding. Sie wurde 1996 gegründet und hat heute rund 
1.000 Mitarbeiter. Die Zusammenarbeit erfolgt auf 
verschiedenen Ebenen und mit verschiedenen Part-
nern. Von der privaten Beratung, bis 
hin zur kommunalen Projektarbeit ist 
das Unternehmen auf der ganzen Welt 
tätig. Neben der ersten Priorität für die 
Erschließung der regionalen Potentia-
le werden auch Projekte in Südeuropa, 
Osteuropa, Amerika (USA, Costa Rica, 
Chile), Indien und Südafrika durchge-
führt. juwi ist hierbei kein Hersteller 
sondern Dienstleister und Projektent-
wickler. Das Unternehmen verfolgt bei 
der Betreuung seines Vorhabens eine 
bestimmte Strategie.

EINE BERATUNG KLÄRT im Vorfeld, welche Ener-
gieformen und welcher Energiemix für den jewei-
ligen Partner geeignet sind. Des Weiteren wird die 
Wirtschaftlichkeit untersucht, welche Finanzie-
rungsmöglichkeiten bestehen oder welche Standorte 
in Frage kommen. Die konkrete Planung eines Pro-
jekts beinhaltet vor allem den Entwurf der techni-
schen und infrastrukturellen Leistungen, aber auch 
der Kauf, bzw. die Pacht der Grundstücke muss ge-
tätigt, oder verschiedene Gutachten, beispielweise 
über die Beeinträchtigung von Umwelt und Anwoh-
nern, in Auftrag gegeben werden. Die Projektent-
wicklung bedeutet schließlich die Einbindung der 
zahlreichen Parteien und ihren Interessen. Neben 
der Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern 
wird das Finanzierungskonzept festgelegt und die 
Logistik für die Realisierung vorbereitet. juwi koor-

diniert und überwacht den Einsatz von 
der Herstellung der Infrastruktur bis 
zur Inbetriebnahme der Anlage (z. B. 
Wind- oder Solarpark). Abschließend 
übernimmt das Unternehmen auch die 
Betriebsführung, insbesondere regel-
mäßige Inspektionen, kontinuierliche 
Fernüberwachung und eine fortlaufen-
de Zusammenarbeit mit den Herstellern 
um für eine wirtschaftliche, effiziente 
Ausführung zu garantieren.

Berufsfeld Erneuerbare Energien

Exkursion zur juwi Holding AG in Wörrstadt

Text und Bilder: • Sebastian Meixner und Florian Oschwald

Der Anteil Erneuerbarer Energien hat sich in Deutschland seit dem Jahr 2000 mehr als 
verdoppelt. Somit steigen die Möglichkeiten für Geographen in diesem Berufsfeld tätig zu 
werden. Den rasanten Anstieg verkörpert auch die juwi Holding AG in Wörrstadt, zu der am 
21. Januar 2011 unter der Leitung der Praktikumsinitiative eine Exkursion unternommen 
wurde.
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Wie bist du auf deine Praktikumsstelle gestoßen?

Auf meiner Suche nach einem Praktikum im journa-
listischen Bereich habe ich mir die Ausschreibungen 
der Praktikumsinitiative Geographie angesehen. Da-
bei ist mir die Projektwerkstatt des hannoverischen 
Regionalsenders h1 aufgefallen, die ihren Prakti-
kanten eine umfassende Einführung in die Arbeit ei-
nes Fernsehredakteurs und dazu viel Spielraum für 
eigene Projekte versprach.

Gab es denn besondere Anforderungen für diese 
Stelle?

Natürlich wurden Interesse am Journalismus und 
eventuell erste Erfahrungen gern gesehen. Und da 
die Projektwerkstatt ihre thematischen Schwerpunk-
te in Umwelt und Entwicklung hat, wurde Interesse 
an interkulturellen und ökologischen Themen ge-
wissermaßen vorausgesetzt. Einzige formale Anfor-
derung war der Besitz der Hochschulreife.

Und wie sah es mit deinem Bewerbungsprozess aus?

Meine Bewerbung verlief recht klassisch – mit Mo-
tivationsschreiben und Lebenslauf. Danach wurde 
ich auf ein persönliches Gespräch eingeladen, für 
das ich nach Hannover fahren musste, und so hatte 
ich auch meinen ersten Besuch im Büro.

Kannst du uns nochmal einen kleinen Überblick über 
deine Praktikumsstelle geben?

Wie gesagt, ich war in der Projektwerkstatt Umwelt 
und Entwicklung e.V. untergebracht, die zur Redak-
tion für die Sendung „Blickpunkt TV“ des regiona-
len Fernsehsenders h1 gehört. Die Werkstatt hat ihre 
Schwerpunkte vor allem in Umweltthemen und in-
ternationale Entwicklung. Sie beschäftigt sich aber 
auch mit dem Weltmusik-Festival Masala, welches 
jeden Sommer in Hannover stattfindet.

Was für Aufgaben und Professionen hatten die Mitar-
beiter, mit denen du in Kontakt kamst? 

Die Projektwerkstatt war eigentlich nur ein Büro, in 
dem sich junge Leute ausprobieren können. Deswe-
gen gab es von Auszubildenden, Redakteuren oder 
Technikern von h1 regelmäßig Schulungen. Das 
waren unter anderem theoretische Seminare, bei de-
nen zum einen Fachwissen vermittelt, zum anderen 
aber auch die gemachten Beiträge kontrolliert und 
Verbesserungsvorschläge gemacht werden sollten.
Ansonsten gab es nur Praktikanten und FÖJler, die 
dort für ein Jahr angestellt wurden. Insgesamt waren 
wir zwei FÖJler und elf Praktikanten.

Und deine Aufgabenbereiche und Tätigkeiten?

Ich habe eigenständig Beiträge gemacht – sprich, als 

Praktikumsbericht

Projektwerkstatt Umwelt 
und Entwicklung e.V.

Interview:• Johannes Schulz-Knappe

Ein Praktikum in einer Projektwerkstatt eines norddeutschen Regionalsenders mit viel Frei-
heit für die Umsetzung eigener Ideen – für Geographiestudenten mit Interesse an Journalis-
mus eine vielversprechende Möglichkeit. Julia Kundner hat diese Gelegenheit wahrgenom-
men und berichtet von ihren Erfahrungen aus dem hohen Norden.

Neues Rathaus in Hannover – Heimatstadt von h1
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DAS HAUPTARBEITSFELD DES Unternehmens ist 
in den Sektoren Wind-, Solar-, aber auch Bioener-
gie. juwi betreut mehr als 400 Windkraftanlagen an 
70 Standorten mit einer Leistung von mehr als 650 
Megawatt. Hierbei handelt es sich um ein Investiti-
onsvolumen von 950 Mio. Euro. Allein durch diese 
Windkraftanlagen können jährlich 1.250.000 t an 
CO2 eingespart werden. 

DER GROSSE FOKUS der juwi Holding liegt in der 
Solarenergie. Seit 1999 engagiert sich die Firma im 
Ausbau von Photovoltaikanlagen und konnte mitt-
lerweile 1.400 Anlagen installieren. Bei einem In-
vestitionsvolumen von 1,8 Mrd. Euro leisten diese 
Solaranlagen 600 Megawatt und bieten ein CO2-Ein-
sparungspotential von 325.000 t im Jahr. 

BIOENERGIE IST DER neuste Sektor in dem die 
juwi Holding vertreten ist. Hier konnten bislang vier 
Biogasanlagen, ein Holzpelletwerk, ein Holzhack-
schnitzel-Heizwerk, eine Energiekabine und eine 
„Terra Preta Produktionsstätte“ errichtet werden. 
Darüber hinaus befinden sich bereits Projekte im 
Bereich der Geothermie in Planung und auch eine 
Wasserkraftanlage wird von juwi betreut.

GERADE WEIL JUWI dieses breite Angebot von der 
Beratung bis hin zur Betriebsführung bietet, erge-
ben sich für einen Geographen viele Möglichkeiten 
im Unternehmen tätig zu werden. Mit einer Spe-
zialisierung für die Erneuerbaren Energien ist der 
Geograph bestens dafür geeignet einen kompletten 
Projektablauf zu begleiten und in jeder Entwick-

lungsstufe einen Beitrag zu leisten. Diese Entwick-
lungsstufen durchlaufen z. B. die Raumplanung ei-
nes Projektes sowie die Analyse und das Potential 
eines Standortes mit Hilfe von GIS-Systemen, wie 
beispielsweise das Erstellen von Windkarten oder 
die Entwicklung von Solarparks. Weiterhin müssen 
Gutachten im Rahmen von Umweltverträglichkeits-
prüfungen erstellt und Ausgleichsmaßnahmen ent-
wickelt werden. 

NEBEN DEM HAUPTZIEL, die Treibhausgasemissi-
onen zu senken, hat juwi den Anspruch die Akzep-
tanz in der Bevölkerung für Erneuerbare Energien zu 
steigern, in dezentralen Kraftwerken umweltfreund-
liche Energie zu produzieren, den Strompreis zu sta-
bilisieren um letztendlich unabhängig von Energie-
importen zu werden. Damit das Unternehmen selbst 
als Vorbild dient, wurde die Kampagne „100% er-
neuerbar“ ins Leben gerufen. Ziel dieser Kampagne 
ist es, die Menschen zur Mitarbeit anzuregen und 
davon zu überzeugen, dass bereits in wenigen Jahr-
zehnten der komplette Energiebedarf mit Erneuer-
baren Energien gedeckt werden kann. Des Weiteren 
zeigt das Unternehmen soziale Aktivitäten weltweit, 
z. B. mit der Errichtung von Solaranlagen im Rah-
men von Entwicklungshilfeprojekten und engagiert 
sich im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit. Ein 
weiteres Gebiet mit großem Zukunftspotential ist 
die Fortbewegung (E-Mobility) mit sauberem Strom 
und wird im Unternehmen schon jetzt erprobt. Der 
firmeneigene Fuhrpark ist ganz auf Elektroenergie 
umgestellt und wird mit Solarcarports versorgt.

Solar- und Windpark, Wörrstadt
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E-Mobility


